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Verein Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen. 


 Ftachtbri 


—osr- 
Sie empfangen die hierunter verzeichneten Güter auf Grund der 


JE re 
— 4 
Y . 
sichen@ abgedruckten Erklärungen. 
Der Collti 
a a ee Spesen- Betrag 
Wirkliehes | Abgerundetes, | Nachnahme, der mations-Papiere, sowie der 
zur nt im einzelnen pen che Blei ; sonstigen Beilagen. 
zu ziehendes . . \ eie. (Erklärun; egen der zoll- 
Einzelnen Spesen- een in | und sieneramilichen. Belundiung 
wofür? posten. gen) £ etwaige Bezeichnung einer 
j as Fi ittelsperson etc.) 


Bezeichnung der hierhei 
Declarirter ———] erfolgenden Steuer-, Zell-, 
Werth Declarations- und Legiti- 


Gewicht. 


| ‚Zebntel 
Zoll-Pfand. | Zeil-Ctr, ! Zall-Cır 


a) 


a LG 
-Unterschrit: Ce MER 


dieses Frachibriefes die richtige Zoll- Declaration aufgestellt und abgegeben werden kann. 


eh enthalten. 


en und Massstähen des Zalltarifs, so bezeichnet sein, dass auf Grund ! 
rief such die Menge einer jeden Waarengalturg nach ihrem Nette 
ersender das Zoll- Deelarations - Formular 


mu“ 13 Die Waaren müssen der Menge wi Geltung Sach Tneter dad ec mh ZoH -Positionen gehören. so muss der Frachth 
R . i ‚her Wagenverschluss, zur Beförderung übernommen werden, hat 


Sind in demselben Collo Waaren zusammengepackt, die unter verschie E . St 
2) Wenn an den Grenzen des Zollvereins Waren ohme zallamtliche Begleipapiere, also zunächst lediglich unter zollamtlic 
in den Colamnen 1 bis T inel nach Jahalt dieses Frashtbriefes auszufüllen und so ausgefüllt doppeli dem Frachtbriefe beizufügen. 
TWRZITITEITLESZENT TEE EEK EDEL TEN TITEL TEN TEELLTEN TEL 
EEE EER or PFCR ED) ER ZEN OT ESTNEITWTEITNEITNF Re 

GB 5537 na 22 r5 A 2 an! Q Ro 2 a2 D2I EL EST EDER REIST % LI O DEI 

EIN EST URN Er u 7 RA EC RI ET TEEN U BREIT) AERTRIN ASTRA DEN AS FIELEN 
& “ 
«Mit Frachtzettel No. vom__f Eau 154 von. ven dt2_____ angekommen. 


Die im Frachtbriefe W/AR _ aufgeführten _ 3a Centner Güter können dem Ueberbringer Dieses, welcher vom 
ich hiermit iiber den Empfang. - 


Unterzeichneten zur Empfangnahme ermächtigt ist, übergeben werden und qui 


__ Aebburz in Be nf — v7, 


gen ist vom Se 
ssaten eins benondere |.” x 
K 


Empfangs - Bescheini 
ern 


Auf Verlan 


A 


—___—— Bie.deel 
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Erklärungen. 


Die Bedingungen, unter welchen die Beförderung übernom- 
imen ist, sind in dem Eisenbahn - Betriebs - Reglement (Betriebs- 
Ordnung, Güter- Reglement), sowie in den Tarif-Bestimmungen 
derjenigen Staats- oder Gesellschafts-Verwaltung oder Verwal- 
tungen, auf deren Bahn oder Bahnen das im Frachtbriefe ver- 
zeichnete Gut befördert werden soll, enthalten. 

Bei aufgegebener Beförderung des Guts über die Bahnen 
mehrerer Verwaltungen, welche für durchgehende Beförderung 
(direeten Verkehr) zwischen bestimmten Stationen (Verband- 
stationen) in eirem Verbande' sich befinden, sind als Bedin- 
gungen für die Beförderung, sofern vom Versender nicht be- 
sonders auf dem Frachtbriefe vorgeschrieben, dass die Beför- 
derung nur durch Ablieferung von einer Verwaltung au die 
andere (von Bahn zu Bahn) erfolgen solle, zwischen den Ver- 
bandstationsn die Güter- Reglaments und Tarif- Bestimmungen 
des Verbandes resp. der mehreren Verbände massgebend. 

Sind für einzelne Verbände allgemeine Reglements nicht 
vorhanden, so stellt neben den besonderen einzelnen Beför- 


derungsvorschriften und Tarif-Bestimmungen des Verbandes’ 


das Reglement für den Güterverkehr im Vereine Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen die Beförderungsbedingungen fest, 
wie denn überhaupt dieses Reglement zur Entscheidung ein- 
tritt, so oft.bei einer Beförderung über mehrere Bahnen die 
Special-Reglements oder besonderen Beförderungsvorschriften 
der einzelnen Verwaltungen oder der Verbände die Bedingungen 
dar Beförderung nicht ordnen und zugleich der Gegenstand der 
Beförderung durch das bezeichnete Reglement getroffen wird. 

Versender dieses Frachtbriefes unterwirft sich den ver- 
öffentlichten und durch den Druck für Jedermann vervielfäl- 
tigten reglementarischen und tarifmässigen Beförderungs- 
bedingungen, welche in vorhin bezeichneter Weise für seine 
Versendung bestimmend sind, und ist derselbe noch auf fol- 
gende Einzelne unter diesen Bestimmungen besonders auf- 
merksam gemacht: 

1) Für das Datum der Aufgabe des Guts ist der Expeditions- 
stempel der Aufgabe-Station auf dem Frachtbriefe allein mass- 

ebend. 

x 2) Die Befolgung aller gesetzlichen Vorschriften hinsicht- 
lich der Verstenerung und der Zoll-Controle liegt den Eigen- 
thümern der Waare resp. dem Absender und Empfänger ob, 
und bleiben dieselben der Eisenbahn -Verwaltung gegenüber 
dafür allein verantwortlich; namentlich ist resp. Absender und 
Empfünger für alle Schäden und Nachtheile gegen die Eisen- 


fg ne 


bahn-Verwaltung verantwortlich und regresspflichtig, welche 
aus Unrichtigkeiten, Fehlern und Versäumnissen in der Fracht+ 
brief-Deelaration des Versenders der Eisenbahn -Verwaltung 
als Waarenführerin bei der ihr obliegenden Abgabe einer 
naeh Magsgabe der Declaration im Frachtbriefe auszufertigen- 
den und zu vollziehenden Zoll-Declaration erwachsen möchten, 

3) Die Auslieferung der Güter kann erst nach Berich- 
tigung derFracht und der auf den Gütern etwa haftenden 
Auslagen gefordert werden. 

4) Würde das Gut vor Zahlung ‚der, Fracht, Nachnahme 
u. 8. ws ausgeliefert werden, so übernimmt der Empfänger 
dureh die blosse Annahme des Gutes die Verpflichtung zu 
dieser Zählung nach Massgabe deg Frachtbriefes. j 

5) Die Entschädigungspflicht der Eisenbahn-Verwaltung, 


‚ wenn solche nach den näheren im Reglement enthaltenen 


Bedingungen überhaupt eintritt, erstreckt sich nie auf eine 
höhere Summe, als den allgemeinen Handelswerth des ver- 
lorenen oder beschädigten Gegenstandes am Orte und zur 
Zeit der Aufgabe, nicht auf entgangenen Gewinn. Bei bloss 
theilweisem Verluste und bei Beschädigungen wird verhält- 
nissmäsäige Entschädigung geleistet. 

6) Sowohl bei der völligen Entschädigung für vernichtete 
oder abhanden gekommene Güter, wie bei der verhältniss- 
mässigen Entschiüdigung für beschädigte und defocte Gegon- 
stände wird der Werth eines Oentners nie höher als 20 Thlr, 
angenommen. Bis 'zu diesem Betrage muss auf Erfordern 
der Werth nachgewiesen werden, 

7) Eine höhere Entschädigung als 20 Thlr. pro Centner 
wird nur in Folge besonderer Vorabredung durch Deelaration 
des Werthes im Frachtbriefs und durch Berechnung eines 
Frachtzuschlages gewährt (siehe das Nähere im Reglement), 

8) Entschädigungs- Ansprüche wegen verspäteter Liefe- 
rung, wo solche überhaupt zulässig sind, sollen auf mehr ala 
den Verlust der halben, beziehungsweise der ganzen Fracht 
nicht erstreckt werden dürfen. 

Bei Verspätung eines Theils einer Sendung kann der Entschli- 
digungs- Anspruch wegen verspäteter Lieferung auf nichts wei- 
ter ala auf den Erlass des verhältnissmässigen Theils der Fracht | 
in den im Reglement bestimmten Grenzen erstreckt werden, 

9) Beim Zurückbleiben eines Theils der in demselben 
Frachtbriefe verzeichneten Sendung soll die Annahme des an- 
gekommenen Theils und die Zahlung des verhältnissmässigen 
Frachtbetrages vom Adressaten nicht verweigert werden dürfen, 


arirte Werthssumme_ beträgt laut umstehender Angabe: _ 


ee 


Nachnahme (in Buchstaben)... nn nme 


Provision 


Einheitsfracht- 
sütze pr. 6T. 


Fracht von VO EEG a 


Frachtzuschlag 


Fracht von 


Frachtzuschlag. 


Fracht von 


- Auf umstehendes Gewicht zu erhebende Fracht nebst Frachtzusehlag; ferner an Auslagen, als: 
Eingangs- (Aus- und Durchgangs-) Abgaben etc,, Provision dafür, 


vi HGB 


0, der Fracht. 


bis 
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hätte wahrhaftig glauben fönnen, 8 
‚ginge gegen Abend, amfiatt gegen Tages 
anbruc. 
neubäume und Grün herangefchafft und 
 Seder befleißigte fi, damit Haus und 
Straße zu jhmüden und Guirlanden 
mit Hähnchen und Zunfchriften aufzuftellen. 
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feier Aufftellung. Nachdem dies gejche- 
hen, übernahm Herr Bürgermeifter Weßr 
warb das Obercommnande., Schnell 
wurde barauf mit militärifcher Ordnung 
die Bürgerfahne in die Mitte genom- 
men ıumd dann gings mit Luftigem 
Mari zum Feftplage. Hier angetom» 
men wurde ein Kreis gebildet, worauf. 
‚Herr Bürgermeifter Mekmwarb das Wort 
zu einer fernigen Anfprache nahfti; die- 
jelbe hatte etwa folgenden Wortlaut ; 
an ( er! Eine große 


v0 ,Riebe‘ 
' Preude ift c9 mir BES EER DE 


zu der mbelfeier 5 H 
 verfanmeln zu fönten. Ein Seder Fenmt | 


bis zum frühen Morgen. 


4 


jet, 


reis 


die Bruft durdhzichen, ‚der mit weilen 


Hand Deutjchland zu den MIA 


daher Alte auf, mit mir 
“ fadhes: Hoch. auf den geliebten Kaifer 

einzuftimmmen. 700.0 ven 
" Taufendfältig erflangen bie brau« 
fenden Hochs ans den Bergen wieder. 
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Siegerfranz”  gefungen "war, folgten 
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nem ! ‚chlossermeister Bu8c.he wurde vom Jähre 
1889 an genehmigt eine Freischeibe aufzustellen. 
Wahrscheinlich handelte es sich dabei um den vor- 
känger unserer heutigen Schießbude, die die Markt- 
bezieher mitbringen. 
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Die Jahre 1913 und 1914 
Schützenfest Kehburg. 
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Im Jahre 1913 und zwar am 21.Mai stellten der Bürger- 
verein in Rehburg und der Tiszehlermeister Friedrich 
Stöxen Ür. 42 den Antrag, daß sämtliche Bürger, nicht 

nur die Realbürger in Zukunft mit zum Ächützenplatz 
ausmarschieren sollten, 

Interessant ist bei dieser Sache, daß der Gedanke nicht 
von den Häuslingen ausging, sondern von den Realbürgern. 
Der Wunsch mitmarschieren zu dürfen war sicher Yrurstage 
der Häuslinge, aber was hattenz sie damals schon zu xwver- 
melden? Hätten sie bei dem hohen Rat den Antrag gestellt, 
wäre er mit Sicherheit abgelehnt worden. 

Man klemmte sich also hinter die Realbürger und diese 
besorgten die Sache. Daß durchaus nicht alle #ealbür- 

ger diesen Antrag unterstützen kann man daran erkennen, 
daß etwa 50 die Petition nicht unterschrieben haben. 
nachdem also nun der Ankrag Stöxen und Genossen am 24.5.13 
beim Magistrat eingegangen war, wurden noch am gleichen 
*ag die städtischen Eollegien einberufen. So furchtbar 
ernst nahm man die Sache! 

Schon am 30. Mai 1914 „ da Aatte man wieder geit, denn 
erfahrungsmäßig denkt man erst kurz vor dem Schützenfest 
wieder an das nächste, holte der Magistrat von dem Justiz- 
rat Dr. Rohlfing in "eustadt ein Gutachten ein, ob eine 
Abänderung des alten Privilegs überhaupt möglich sei. 

Am 4.6.1914 erschien in der #ehburger Zeitung ein Aufruf 
einiger Realbürger, der die Collegien in Rage brachte. 
Der 11.6.1914 brachte die unbefriedigende Antwort desDr. 
Rohlfing,. 

Inzwischen hatte man aber, da das neue Schützenfest vor 
der Tüb stand auf einer Gemeindeversammlung am 10.5.19%14 
eine Kommission aus 9 Stadtbürgern und 10 Realbürgern 
gebildet, die die Schützenfestangelegenabit 1914 regeln 
sollte. 

Am 24. Mai 1914 kam es zu einer Ratssitzung, an der 45 
Mitglieder der Realgemeinde teilnahmen, der 28. Mai 1914 
brachte dann die Entscheidung. Sicher war sich der Bür- 
germeister nicht, aus diesem Grunde holte man das Gut- 
achten eines Juristen ein, HAXXxabErxXEXEkxuaräxde 
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"Gefchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathaufe, 


Gcacnwärtia: 


a. Die Magiftratsmitglieder: 


Bürgermeifter 


Ratsherr... OL 


Die Bürgervorfteher: 


eu y 


Wortführer; 
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waren in der heutigen, ordmungsmäßig berufenen 


Sitzung die nebenbenannten Mitglieder der Lollegien 


Beeren Aar Hunger En den 
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Die Derjammlung war gemäß $$ 58 und 57 


des Stadtverfafjungsftatuts bejchlußfähig. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 
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8792. Rehours ( Staut), Gen 3N, 


Herrn 
Justizrat Dr. Rohnlfing , 


Hochwohlgeooren, 


Neustadt, 

Die hiesi,e Staat besitzt ein priviligiertes 
Schitzenfest.Es ist an 3. Mai 173° verliehen. Iu laufe der 
Zeit hat sich aie Teilnehuerschaft nur aus den alten Rei- 
hebfirgern „ den Realopfirgern -wie sie jetzt genannt werden-, 


zusauuengesetzt,alle anueren Binwohner, also auch die fiori- 


Lu 


Ä 
i ML - - 
gen Staatof'rger, die nach aen ‚Statut als Bfirger aufgenon- 


nen sina una ein politisches THahlrecht oei Gen Bfirgervorste- 
herwahlen haben, sina von «er Teilnahne an Festzuge una an 
Schießen ausgeschlossen. 00 aas ursprfingliche Privileg oe- 
aosichtigt hat ‚nur ale Realoürger vorzuziehen „ ist nicht 
wehr nachweiscar; der & 10 reaet allerüings von "Riege und 
Recht" 

Es sind nun seit Jahren Bestreoungen «er Norigen 
Staätofirger vorhanden, au Schüützenfeste mitzufeiern, a. ı. 
am Auszuge uitteilzunshuen una auf einen von aem Bürgyerstan- 
ae getrennten Schießstanue wit zu schießen, Da wir «ie Real- 
gemeinde als in Mechtuffigen Besitze aes Privilegs oefina- 
lich ansahen, so haben wir vor einigen Tagen die gesaute 
Realgemeinae zusamnengelaaen, Sie erkl#rte einstimuig, «aß 
sie nichts dagegen haoe, wenn sich ale florigen Stadtofirger 
gem Ausmarsche anschlssen una - wenn es sich einrichten 


ler 
ließe- auf einen vesonueren Stande schießet Sebostverständ- 
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lich kAnnen sie nicht die seither gezahlte Marschgeoühr von 
i M vekounen, die ale Kännereikasse zahlt una auch an den 
Schießpreisen der Realgemweinae nicht teilnshuen, auch ufls- 
sen sich ulese " forigen Staatoürger" genau aen Anoranungen 
aes Privilegs „ pezw. ues lagistrats an aen Feste unu auf 
deu Festplatze unterwerfen. 

Die "Norizen Stautoürger" sind vereit , sich allen zu 
unterwerfen. Es erscheint uns also cas Privileg aurch ale 
Teilnahme der Stadtofirger wohl nicht overtihrt, a was Fest 
der Realofirgerschaft genau so wie früher vor sich geht una 
üle Staütofirger ganz für sich- wenn auch unter Beooachtung 
aes Privilegs - Beiern. 

Es gibt nun Goch noch einige Realofirger ,„ ale unter 
der Hand uns gegenfioer Bedenken #ußern, op nicht aurch ale 
veaosichtigte Regelung aoch irsenuwie eine Verletzung ües 
Privilegiuns stattfinuen KAnne una aer Realbrzerschaft 
canit was Privileg genouuen weraen k’nne. Sie handen ange- 
regt aartioer eine „Juristische Ansicht einzuholen. 

Jeber vesondere,aus deu Privileg herzuleitenden Be- 
rechtigungen sind wir nicht klar. 0o dies landesherrliche 
Privileg von 1732 heute noch seitens ues Staatspolizei ir- 
genäwie respetktiert weraen würue,wenn ein Konflikt uit gen 
heutigen Polizeigesetzen, sei es wegen Ger Genehulgung 
oder Ueverwachung von Lustoarkeiten, vorliegen wire, ver- 
nsgen wir nicht zu veurteilen. Es ist hier in laufe aer 
Jahre das als eine Bevorzugung aus den Privilez angesenen 
worden, aas der Magistrat cas Fest-ohne ale Genehuigung 


des landrats einzuholen- festgesetzt und angeoranet hat, 


der Festwirt hat alleruin,;s ann aazu einen Tanzschein 
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von Lanäratsante sich eingelist. Der Lanurat hat vor ca. 15 
Jahren den Magistrat ml veranlaßt „ aen Festwirt zum Lsen 
eines Tanzscheines anzuhalten, 

Wir eroitten nun eryeoenst aarfiser Ew. Hochwohlgeooren 
Ansicht, oo ger Magistrat cas Privileg verletzen würde, wenn 
er gestattet, aa3 die nicht im Besitze eines Realrechtes oe- 
findlichen Staatöfirger sich als eine oesondere Gruppe, «die 


an den Vorteilen des Privile,s keinen Anteil hat, aem Feste 
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Das Rehourger Schfitzenfest ist in letzter Zeit mehrfach Gegen- 
stanu von Zeitungsnotizen gewesen, una wan muß hinzufügen, von 
sehr einseitig gef“roten. In uer Donnerstagnuuner der Rehburger- 
Zeitung findet sich wiecer üver aie Schützenfestverhanalungen 
solch' eine Notiz , die &zu veitragen kAnnte, schiefe Ansichten 
über den Tatbestand hervorzurufen. Es ist deshalo eine Darstellung 
des Herganges gewiß von Interesse; 

Georg III, verlieh in Jahre 173° ger Staat ein Scnfitzenfiest- 
privileg. Seitden haoven nur ganz allein aie 1723 Realofiryer, ale 
irüher auch nur " Bürgerschait " „enannt wurden, jahraus, jahrein 
an Festzuge unä Schießen teilgenounmen. - Selostverst#nulich hatte 

Aowud mr Seuhlın Kor mon, 
die Binwohnerschaft)onst keinerlei Beschränkung in der Teilnah- 
ne. Die Oranung wurde von Mazistrate auf Grund aes Privilegs 
zieulich scharf gehanähaot, soaa3 St’rungen und unangenehne Zwi- 
schenf#lle, wie sie oei sogen. Volksfesten ohne derartige strenge 
Handhabung wohl vorkommen, au Schützenfeste unoekannt sind. Diese 
Tatsache hat diesen sch”nen , altertfinlichen Feste einen gewissen 
Ruf in der Tugegend, die es gerne besucht gegeoven. Wenn souit ein 
früherer Zeitungsartikel von gew“hnlicher Tanzuusik ouer so etwas 
reaete una aadurch viel Unwillen erregte, so war deu Binsenaer 0as 
Fest unoekannt oder er wollte es heraoziehen. 

Da nun das politische Bfirgerrecht nicht an Realvesitze 
ruht, sind iu Laufe der Jahre etwa 10N sogen. Staatofirger aurch 
Bürgerrechtsverleihungen entstanaen, uie kein Realopfirgerrecht 
vesitzen. An una ffir sich wira wohl ein wouern denkencer Mensch 


sich auf «en Stanapunkt stellen kSnnen, «aß es im Interesse aer 


Rinwohnerschaft liegt, wenn auch aie Stautoürger an Festzu,e 


und am Schießen teilnehnen. Una hierun drehen sich ale Verhand- 


7 


590188 ° 


lungen. Also wohlgemerkt; Die Realbfirgerschait ist allein iu 


Besitze von Privileg, Schflitzenplatz (Realgeneinaseeigentun) und 


Schießpreise ( Realgemeinueeigentun) I Daß sich ffir aie neue Beth 


teil&gung hiernach wirklich eine Reihe rechtlicher, historischer 

una praktischer Bedenken ergeoen, «die zu veseitigen sinu, liegt 

aoch klar auf aer Hana. Was sollen angesichts uleser Tatsachen 
ale ganz unangenrachten Zeitungsnotizen von fiverfliissigen Ver- 
sauulungen una Konunissionssitzungen ! Von letzteren hat üori- 
gens nur eine einzige stattgelunaen [I Deu Einsenaer aer Zei- 
tungsnotizen sina offenoar üie Schwierigkeiten garnicht klar 
oder er will sie vors#ttzlich fioersehen. 

Der Magistrat hat sich nun - nachden aurch wiederholte 
äringenae Antr#ge des in Sieuannschen Lokale tagenden Bürger- 
vereins, in aeu die Mehrzahl aer Mitglieaer doch Realofirger sein 
sollen, und ferner durch eine nit ca. 100 Unterschriften versene- 
ne Petition die Sache anzeregt war -- uit ger Gesautneit der vue- 
rechtigten Realgeseinde in zwei Versaunulungen (also nur 3 ) nach 
Fortr#umung einer Menge von Schwierigkeiten aahin verst#naigt: 
1) Die Bürger ohne Realrecht sollen auch. als zwei vesonuere Be- 

zirke am Testzugeteilnehnen. Für sie soilen gleichfalls 2 _ 
Schäffer ernannt weraen. Ein YMusikkorps una eine Stadtiahne 
wira ihnen bei zugeteilt, 

2) Den Bürgern ohne Realrecht soll auch as Schießen eruglicht 
werden. Da zur Zeit nur ein Schießstanua vorhancen ist, sol- 
len dieseloen von 4 vis B Uhr au Sonntag auf deu alten Bfir- 
gerstande schießen. Für nfchstes Jahr ist uie Anlage eines 
vesonueren Stanaes für sie veaosichtigt. 

3) Die Staat wird den Staatoürgern eine besondere Schießprä- 


nie stiften, die vom Magistrate oei der KAnigskrÖnung Über — 
—a— 


gepen wira. 
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Das alles ist dank der uneruflalichen Verhanalungen aes Nagi- 
strats erreicht una dann kann der Binsenuer in ger Donnerstag- 
numner noch von einen "wenig vefrieaigenuen Resultate " reuen | 
Das ist wirklich eine v*llige Verkennung aer Verh“ltnisse una ale 
Mehrzahl der Staätofirger denkt gewiß anders aarfioer. Von einen 
" Streit" kann f!oerhaupt nicht ale Rede sein, & die Stautofrger- 
schaft in aieser Sache nichts ersireiten kann; es fehlt ihr „eue 
Klageverechtigun;. Wenn es einen Klagegruna dabei gene,so hätte xh 
doch wahrscheinlich schon der Bürgerverein, uer ale Sache angze- 
regt hat, aenseloven aufgegriffen. Daß tiber die Bewilligung einer 
Marschgeöfthr, wie sie gie Realof'rzger seit alters in aer Schtitzen- 
festıark vesitzen, keine gleiche Regelung für die Staatofirger er- 
zielt wurde, liegt wohl an ger Schwierigkeit, zu derartigen hohen 
dauernden Lasten die Genehnigung ffir ale Gemeinae ZU Dexomuen. 
Nach der ooigen Regelung wira in Zukunit, vor alleu @ann, wenn 
der Stadtofirgerschießstand fertig ist, ein Nichteingeweihter oeiu 
Schfitzenfeste #ußerlicn garnicht erkennen kKÄnnen, aß streng ge- 
nonnen Zwei Gruppen feierns uie Bürger nit una die ohne Real- 
recht. 

Das ooige entspricht den wirklichen Sachverhalte. 
Daß uie erste geweinschaftliche Versanulung aen Staatoürgern 
‚r#Bere Zugest#nanisse geuacht hätte, ist unrichtig, aa ale An- 
gelegenheit nur allgemein voesprochen wurde una irzenu welche Bes- 
chliisse- aosesehen von deu „ waß die Sache aurchn die gleichzei- 
tig gewählte Kounission weiter veraten weraen solle - garnicht 
gefaßt sind. 

Jeder Stadtofirger , aer ale Sache leiuenschaltslos 


setrachtet, wiru angesichts Ger oestanuenen Schwieriskeiten sicher 


nicht von einen "wenig vefriediygenuen Resultate" sprechen knnen, 
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sonuern er wira sich dessen, was erreicht ist, freuen. Wohl 
niemand in der Realygeneinde aen«t an eine Nieaeraufheoun, aer 
Teilnahue, sofern sich even aus aieser Teilnahme aurch Leute, 
die iuner die Unzufriesenen spielen nüssen, keine Strungen 
ergeven. Die Staatofirger nanen es also ganz in der Hand,daß 
die Testteilnahne eine dauernde wira. Hir wenaen uns Geshalo 
an die unparteiisch denkenuen Stautofirger, freuen uns,wenn sie 
einträchtlich mit uns cas alte sch’ine Fest feiern wollen una 


heißen sie dazu willkonuen | 


Mehrere Realofirger. 


ES HHE IE VBRSPARAZEFZ ZU ZGE ET: Hk Zn 


. WEDER WERIN FEFR Nor 590 1 9 1 


Fe: ALCH 20 “r TEN TEE ee 
eemspurecher 29 x 


—” / Fr L “ 
W- Varerchh AFIPE ETF RT 


den 11, Juni 1918. 


ne Den Pr WR | 5 
-enartie 


= 


\S 
. N + DS ua S 
le) ci +P rn N © 
— ®) w- Nr I u 4, 
D = I J | eb) oO © + [e)} Be 22 
“ eb) 0) co un + D is) un “) un 1 ® 2») 
oO 00 =; m 22 un — ! a] Z — „ 4 
rm | 3 SG D eb) Br ie +) n © & T«- &S ın 
Ru) N (eb) 65) un I DD > + oO OD c © 
Ars &, 8 eur Y = +3 x C NG de} un » b9 
= oO . = = ® > oO Si 3 T = 3 >] we 
>) | rTy JO) = DI (>) D 3 a) ec >i dJ En © 
4 = es) £ © S „ ey D un 2} + 
1 & rl £ £ i SG &D + © oc I u) 23 © u 
ıO [e) un e 1 = © —] ) En, K® () De 3 u q 
rn Ei + > 2 [©] 3 un un +) 277 &ı FH 
} 73 un 2 Ko» DD eb) Der m N eb) 
“ 4 =- ri 0b) Lie) 4 ws) a1 Re) x») + = E 
> 5 D +2 aa) n re & 2 3 Fer = \ 14) ie ( 
Ro) I ‚QO u D 4 | + OD) © & © | & © 
© +2 “DD { JO) rcy 0) = > N e +) U U je = DD 
(614) ri O0 mn Da m ©) .-i —_ x u Per A. = 
Ss) g un 3 ) 5 > 25 23 ( 4) z k I u xy 
+ = y) E3 t2 = Ar Im @ 4 R=) -) J 1b) n»} 
D « Xu { & N OÖ de) = =) au) = = eb) Ei 5 
u =L Fee ‚c © - > a (dp) 8 >. cD = © a) 
D 2) 2 4) “ 2 ® ] en $ OD | 
er Q un 1 Pe N] u g) © D GG 5 m! + Ye +) & 
m ) au ® .] N 3 sg . ’ 25 pr un co) & oA 
& ie) 4 t Kar as) 3 © = = Be O) = m E3 
eb) 47) 4 ® Oo C ui) ” D © © & = I=- 
r3 er DD eb) n ar c D C u) oQ N au © eb] 
25 Kae un un un = ers | q D 1 
u 44 } © 0b) = u D N} E + > © u») 
“n eb) D 23 SS; 1) r— + I N] n 8 
3 “3 8 Je ro <; je 4 | a») er =. £ 0B) = 
© + © eb) 4 nn > > L 1) D © cs D 
ec 23 2:5 ri = ) = 3 | #) er g {ap} & = 
© AR In ®| 5) c &® a 5 De n = Oo C OÖ I 
a | O in | 3 un _ Der £5 { un cı > u 
u n {72 “ N 4 Ba Der q © an Dar ®) Fi 
= m & i Sn 0») | } ) 5 I > © u) 
D ® fe 5 g os eb) N L®) D | + A, er ar 
“= Q 1) N Fi Ke- 1 oO r7j 275 | N n 777 
) ( + @ 25 „J q £ ® “> © T Fe 
ri & « 103] 4 N @ .cı 0b) [za 1 4. = r (eb) 
DD £ a)* C es) &J ci c* D =») co ®* 1 =) 43 
= D — r er D ) 4 — .-i u (eb) n5 0) 5 4 
N -i [e>) 0 { Da U © ri un [« Be | 
n 103] D 210g 146) 4 c u + DG ®) 6 ®) 00 ne 
OD ma | =, = - D & Dr & > | 
4 un] = = D m . m = + rn n 2 u 
1 > 3 ) S ı & P} . >) TI + ‚OD 5 x: 
4 ) ri N un 4b) u N =; 42 + } 4 oo C © 


590193 


Ip > 
Debansvalt ER Vol: 


“1, 
Pa Ye ze 
“r as) 


. 1 LG at * Hhilenberge 


Ja 7 


En 
£ Ternaprecher 29 


Geschieht 


si. Lub%L 


ih Gil 


7410 


fa Nr uelın- ı/ el /J Ye 
/ viud Vlurı N ALLG | 
7 1 Ce 


f 


4 


Mile N 


Me: ar 7 ED 


DT 


(4 ; En 1’ 


U | 
AT fe IR TOR TEPBEEN 


TAU ALL- it 
er u 7B Pe 
EB 


art 


"br Ueli fifa & JE. 


} } atin E 
pa RER ff ı aan 1 fel. 

Ve Ja N} ann ut urn | 
BR amafı & Id ulyuuouc 
uam van“ 


Fi ul vad Hrn yaaı I, 


AA HF tr Sg Var AL, 


se 


14 EEE 


FLBR 


590199 


ru fl fie ZUR I 


Fr mv MIA MR N. 
Yıllı : He £ 


& 
G v 770 4 


/ NM ur 
ir EELTE = 


BR 


ar Meryifbra E 


TA 
Hk 
A A, . Arc 7 
IM Wh Z ag 
BAIR r- ER 
BIC Va Mohılmahe u/ 
Il Wi YA V 27 A VAR t k 
au 
35 
BEER, 2 
Us Wr Way Yaelı 
Zap, HM. AMachtd: Mu, r_|8 
2a dr. Hai der ; 497 g 
HL. Hayty PER Vi 07 
5 5 IB 7, 
7 b Aeypr, 92,1% 
f a Werken 


If b hr. tl Hui: 
159 KK. NRRBDEE 5; 


1 
v4 


| ' 590202 
IR , Ar I Are 


| 9: Y Fey cr VL 


E77 
A 0; ZBZUR 
ER Sub 
N. E77: TR 
72 v Be 
# vlkeı 

lnadır 
7 Allah 


590203 


A je4 2% 


S | 
1 Dh IL 


590204 
na; I Ma Warr | 
v 9: | 


EP: kan vr? 


Il H. Ib 
HS Lupo. 


590205 


u DM / 
/ 4 ar, 2% 


a, | m ; / , 

/ ER : An DR AA? 
A Y r ’ Dur ( 
A f M Ay Y (Z, 


“ 


"590206 


IE 
a, € Mer AR a 
GM A PRUL m 
f3 A FON / Mes PA 


KH 


590207 


al Fanny he pa vn 
SEAT Ye | 


FED 


| 
ı 


| IN |? 
Bi Make Va 2 0 
IH WL PAY del. 


fr. - VER J 
fi 6. P/ z DM 21414 ; 
f Men allnarkc I RE, 
TA, 23 191 RE 4 
HK. Kaiser I? 
7 „, Anh 1 2 / 
24 Pr. Yıllı ; 
vd WR mut Ai 
A uch 2% 


590208 


ad BE fir Mala 
Jık IM Suhl 


/Y% Abe: ELBE Ar? |, Pers: 
MR W. Nulturann y 
ya. W: ld 
% fa Wi / tai 10 br 
4; Vz 0 Natlnamı? 
98 2 Fe 7) Ahnıtı 
17 Zusljel 
1 P% ZN Haute , 
ML Mn.» Alle 
Hard, dus ylik 
7/7, er. 


NS „590210 
Zyrnd . Irre 4 N Ü U Ä MArT 


I KH. Jutı 
PER sh. € V 02 uımeyeH 
1531 FH. Lohel 


| 590211 
#% Ze FL 


WE T IUEL Ale 
dt K Mabhv w 
WI KHK. Hulto N RW, 
w/7 EG perendler OR, 
Wa 5 
1/0 = u 3) / 
) HR s 177 
fig . Kyh TIER 
IM Ads. Autr 

112 PR, ser in? 
VAR um 
VERA 

17 f VW. l yaızı ) 
Y He 


590212 


| fa any Gh 


vEys 


Io eu Lenyıfn 7 le Z 
(Bd 2. Ügwsng 

163 HK Haer 

/EY Jr Li, II R3 

ME. #3 z /1/ 
IL ur, KBTZ, y 

/ & de At ya 5 IE 


590213 


Er 


Khnibichöni 2 AHIS“ 
4 Drau 18X 


; 19 !d 
Velen 


Z, 


r 


| 8 
ebay, TER, 590216 
Aha Benebhmigung» 


zur Prtanftaltung einer-Tanzluftbarkeit, 


aim öffentliche Tanzluftbarkeit zu veranftalten. 


Zt Kuftbarfeitsfteuer rd U BEER R BEN Bra An sER. bor) Beginft der N 
A, 


£uftbarkeit an die „ZILTHISFRMIAUAKZEEZE 


590217 


590218 


1 f 
NO LAW LAK 


„Bantsa Brüsäs", 


zwischen ‚m YHUm 


bis einschl. Haus No. 75, 


tör Sonmniedlestra3e, 


ld 13% 


E 


Auas NDs 130 je ınsch] .;, Auf vwstlLin! c 5 


ı1Lte, 


. Heidtsrstrade dis einsanl. Yaus 


VI» Beözlıa Daciuaus? 83. 
ee uu———,, 


Wustliche MNoiltoret Ysu5N0. 115 einaohl, 


b18 


[EP EZ Peer 3 


590219 


( 
4 > 729 Aisdkr Aaveger Reset 2 


fs . f. . ; 
Bil bi V Yes 
wr Q - £ 


DH 
12 


# 


Der Magistrat 
der Stadt Rehburg. 


Ahpisert 


590220 


ABT\) Gewehrlabrik * Großhandlung in Jagd-, A ZWEIGNIEDERLASSUNGE N 
Sport-u.Verteidigungswalien. Munition aller Art nr IN MAGDEBURG UND BERLIN 


ABT.I: Jagd- u. Sportbekleidung u. Ausrüstung < PL HETZTEAUSZEIC HNUNGEN: 


Winter-Sportartikel + Fischerei-Gerätschaften en kenn Toieeskranng! Ooldenn Moda 

Fernsprecher 31891 - Drahtanschrift: Walfenloesche Hannover ' ”. Jubiläums-Jagdausstellung Hannover 1925 f 

Einfuhr und Ausfuhr - Gegründet 1873 - Postscheck-Konto: ER Höchste Auszeichnung: Goldene Meseilis 
; Jagdausstellung Hildesheim 1926 


Hannover Nr. 22306 - Bank-Konto: Z. H. Gumpel, Hannover ag Höchste Auszeichnung: Goldene Medaille 
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HANNOVER, DEN.......2. 


Verläng. Gr. Packhofstr- 21 
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Ich komme auf Ihren Besuch zurück und best! tige 
bestens dankenrd die Vebersendung der Austerhülse, Es handelt sioh 
dabei um die Hülse U,B. 11,5 x 40, unter deren Verwendung ich gern 
eine Scheibenbüchse anfertigen und liefern will. Nachst ehend gebe 
ich Ihnen die äussersten Presse dafür, Diese Büchse kann in den 
verschiedenen Ausführungen gelisfert werden und überreüche ich in 
der Anlage Abbildung unä Beschreibung : 

Nr. 1350 NMauser-Scheibenbüchse für Patrone 1142 x 40 


glatter Lauf #* 82.50 / 
1340 Martini-Kessler-Scheibembüchse für die gleiche 
h 


„ 


Patrone t 91.50 7 
1340 T Dieselbe Büchse wie vor, aber mit Tiroler schaf 
“ 112.-- 9 
15 Martini-Soheibenbüchse Lür Fatrone 11,5 x 40 nit 
slattem Jauf # 117,50 / 
m Dieselbe Büchse, aber mit Tiroler Schaft 
KH 132.-- r 
Original System-Aydt-Scheibenbüchse für Patrone 
11,5 x 40 mit glatten Lauf A i55.-, 
Nr. 1325 Dieselbe Büchse mit Tiroler-Schaft und Yaumenkan; 
aM 167.-- | 
Damit habe ich Ihnen äusserste Prei für die verschiedenen Aus- 


führungen gemacht und ich hoife ger ss Sie auf Grund dieses seh 
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Nr, 1350 Gute kräftige Mauser-Scheibenblichse, ‚bester Stahı- 
— Jauf, für Patronen Kaliber 8,15% 46 mm Norm, sauber ge- 
zogen, bunt gehärtet, gutem Stecher, Schweizer Visier, 
Perlkorn, abnehmbarem Diopter, deutscher Backenschäf- 
tung, ca. 714—71'5 Pfund schwer 


Martini- hi 
Kessler 


Nur bestes Fabrikat 
Saubere Arbelt und Ausführung Beste Schußleistung 


Martini-Kessler-Scheibenblichse Kal. 8,15X46 norm. 
la Stahllauf mit besten Expreßzügen. Visierschiene, 
Schweizer Visier, Perlkorn, "3 Bund schn vorzüglicher 
Stecher, Schweizerschaft, ca. 9 Pfund schwer. Hand-_ 
liche Büchse aus gutem Material . . 5 va 


Nr. 1340 T dieselbe Büchse mit Tirolerschalt . . . :....» 
x 


Nr, 1340 
8 


Br 


. = 
= 
| en 


Mit ae Systemkasten 
| Gutes Material / Saubere Ausarbeitung / Beste Schußleistung 


Nr, 1341  Martini=Scheibenbüchse mit massivem Kasten, ca 9: Pfund 

m schwer, Stahllauf Kal. 8,15 X 46 norm., mit feinen Expreßzügen, 
Visierschiene, Supportvisier, Supportkorn, Steigdiopter, Garnitur marmoriert gehärteh, 
Schweizerschaft, handliche Büchse aus bestem Material Bari run 


‚Nr. 1341 T dieselbe Büchse mit Tirolerschaft . 


Nr. 
'Scheibenbüchse Original System Ayak 


‚Nr. 1320 Mit Schweizerschaft, prima Stahlla 
—;;  schiene, ‘Support-Schraubvisier und Ss 
‘feiner Steigdiopter und gutes 3faches 


77 A008 Y el 
/ 1 7, 
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Rehburg-Stadt ‚den 11. Mai 1934. 
Kämusrer Funke, 
Ratsherr Schmidt,”78, 7.) Lehrer Bell. 
Mahlmann Nr.97, 8.) Ldw.Bnsse 215 jr. 
.) Kloth 19, = 
...5.). Ratskellerwirt Bultmann, ”*’ Feyer® 
Besprechung über die Neuordnung der Schützenfestfeier. 


Pu 


Gegemmärtig: A Ratsherr Diele ,40, 6. 


Der unterzeichnete Bürgermeister hatte heute gemäß 
$ 39 des Gemeinde-Verfassungsgesetzes vom 15. Dezember 1%3, 
nach welchem der Leiter der Geminde jederzeit sachverstän- 
dige und erfahrene Bürger zu ehrenamtlicher Tätigkeit heran- 
ziehen kann, wodurch der Gemeinsinn sowie das Verständnis 
für die Arbeit vertieft werden soll, die neben benannten 
Herren zu einer Besprechung darüber, ob das Schützenfest 
in althergebrachter Weise weiterhin gefeiert werden soll, 
vor allem aber deshalb, ob nicht Binsparungen bei diesem 
Feste möglich sein würden, berufen. Die Angestellten, 
Kämmerer Funke und Polizeidiener Kloth waren zu ihrer eige- 
nen Orientierung zugezogen. 

Der Bürgermeister führte einleitend aus, daß er nicht 
die Absicht habe, an althergebrachten Sitten, vor allen 
nicht an der Form der F'sier des althorgebrachten Schützen- 
festes, wie sie sich heute herausgebildet habe, zu rütteln, 
er fühle sich aber verpflichtet, die Frage, ob bei diesen 
Feste nicht eine Einsparung an Kosten möglich sei, gründlich 
zu prüfen. Der % 13 dos Üesetzes über die Haushaltsführung 
der Gemeinden vom 15. Dezember 1933 laute; Oberster Grund- 
satz für die Gestaltung des 2aushaltsplanes ist sparsamste 
und wirtschaftlichste Finanzgebahr ung---- es ist deshalb 
„Pflicht des Leiters der Gemeinde, nach gewissenhafter Prü- 


„fung nur solche Ausgaben aufzunehmen, die für die Aufrecht- 


„ erhaltung der Verwaltung und die Erfüllung der Aufgaben der 
„Gemeinde erforderlich sind." Tatsache sei, daß die Gemeinde 


bisher etwa 700 bis 800 RX jährlich zu der Feier des Schützen- 
fostes 
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festes zugelegt habe. In dem diesjährigen #aushalts- 
plan ist auch ein Betrag für das Schützenfest nicht 
vorgesehen. Für den Fall der Feier müsste ein Betrag 
noch besonders bereitgestellt werden. 

Die Rechtslage bezüglich des Zusammenkonmmens 
der Mittel für das Schützenfest ist in Rehburg etwas 
schwierig dadurch geworden, dab die Mittel für das 
Schützenfest einmal sus der Kasse einer Interessenten- 
gruppe, nämlich der Realgemeinde, fließen (Schießpränien= 
Schützenwiese ) und daß die ittel,für die seit dem “ahre 


1914 mit teilnehmenden Nichtrealbürger, aus der Känme- 


reikasse bestritten sind. Die Ausgaben des Schützenfestes 


erstrecken sich bisher auf die Gestellung des Festzuges, 
(einschl. Fouerwehrkapelle), Gestellung der EHauspolizei, 
des Scheibensehers, der Fahnenträger und Tambure, der 
Kosten für 2 Scheiben, der Bereitstellung der Schießprä- 
mien für die drei Könige der Realbürgerschaft und die drei 
Könige der Stadtbürgerschaft und endlich für die Instand- 
haltung des Schützenplatzes des Schießstandes und des 
Schießhauses. Die Gemeindekasse erhält als Gegenleistung 
lediglich den Ertrag des sogenannten Tanzgeldos, muss 
aber dazu auch die Vergnügungssteuer, die fast 100 MM 
betragen hat, an den Kreis abführen. Der Schützenplatz 
selbst steht im Eigentum der Realgemeinde. 

In der sich hieran anschliessenden Aussprache 
ergaben sich folgende Gesichtspunkte: 

1.) Das Schützenfest ist bis zum Jahre 1914 ein reines Fos 
der Realbürgerschaft gewesen. fer ein ‚Reihorecht" hatte, 
war susmarschberechtigt, (Privilegium) und erhielt eine 
Ausmarschgebühr von 1 Ri. Es handelte sich dabei um 
166 Reihebürger, die aber nur etwa in einer Zahl von 150 


höchstens den Ansmarsch witmachten. Die Ausmarschsebühr 
die 
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die die Kämmereikasse leistete, betrug somit jährlich etwa 
150 Rä. Die Festsetzung dieser Ausmarschgebühr scheint 
früher als eine Aplösung irgend einer Naturalzuwendung der 
Stadt an die Ausmarschierenden gewesen zu sein. Diese 
Leistung der #äumsreikasse hat ihre Gegenleistung durch die 
Realgemeinde übrigens in früheren Zeiten dadurch gefunden, 
dass in die Kämmereikasse alle Nutzunzsgebühren aus der 
ungeteilten Gemeinheit der Realgemeinde in früheren “ahren 
zugeflossen sind. 

2.) Vom Jahre 1914 ab machten sich Bestrebungen geltend, 


zum Ausmarsch auch Nichtrealbürger, die indessen ein Haus 


OÖ in der Gemeinde Rehburg hatten, zuzulassen. Von 1914 an 


bis zum letzten Jahre ist das auch geschehen. Zunächst 
ist der Ausmarsch der sogenannten Stadtbürger in besonde- 
ren Abteilungen geschehen, im letzten Jahre ist die be- 
sondere Einteilung fallen gelassen und der Ausmarsch ist 
einheitlich durchgeführt. Um diese Stadtbürger mit den 
Realbürgern gleichzustellen, haben diese ebenfalls drei 
Könige bekommen, für die die Kämmreikasse 90 RA an 
Schießprämien besonders zahlte und ferner hat man ihnen 
auch eine Ausmarschgebühr von 1 RA ausgezehlt. Hierbei 
blieb indessen eine Unstimmiekeit insofern noch immer 
bestehen, als nun ein Mal die Realbürgerschaft aus ihren 
Eingebrachten die Kosten des Schützenfestes bestritt und 
ferner die Realbürger als Steuerpflichtige nochmals in 
die Kämmereikasse Einzahlungen für die Aufwendungen für 
die Stadtbürgerschaft leisteten, ohne daß man diese Dop- 
pelbesteuerung damit begründen konnte, daß sich etwa die 
Realbürgerschaft finanziell besser stände, als die Stadt- 
bürgerschaft. 

Dieses waren die Verhältnisse bis heute. Die Zahl 


der 
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der ehemals ca. 150 Ausmarschierenden hat sich durch 

. Hinzunahne sämtlicher Hausbesitzer auf 283 im letzten 
Jahre erhöht. Angesichts dieser enorm gestiegenen 
Unkosten, die auch bei einer Vermehrung der Bevölke- 
rung weiterhin ansteigen werden, kann es nicht mehr 
verantwortet werden, lediglich zum Feiern eines Festes 
aus öffentlichen Steuermitteln die eingangs erwähnten 
Summen noch bereitzustellen. Die Versammelten haben 
deshalb empfohlen, für die Zukunft nachstehende Regelung 
zu treffen, die auch im Sinne des heutigen nationalsozia- 
listischen Staates und seiner Forderung: Gemeinnutz 
geht vor Bigennutz, liegen würde. 

1.) Am Ausmarsch beteiligen sich sämtliche männlichen 
Wohnungsinhaber in hiesiger Stadt. 

2.) Die Realbürgerschaft stellt für das Schützenfest 
den ihr gehörenden Schützenplatz der Gesamtheit zur 
Verfügung. 

3.) Die Zahlung irgend einer Ausmarschgebühr, die bisher 
stattgefunden hat, fällt in Zukunft fort, sowohl für 
die Realbürgerschaft als auch für die Stadtbürgerschaft. 

4.) Dafür, daß die Realbürgerschaft der Stadtgemeinde 
die Schützenwiese laut Vertrag seit mehreren Jahren 
zur Aufforstung zur Verfügung gestellt hat, wird 
die Realgemeinde durch besonderen Vertrag entschädigt. 

5.) Es werden nur die drei besten Schützen, wie in frü- 
heren Jahren, nit Schießprämien von 100 RA insgesamt 
bedacht, die die Kämnereikasse bezahlt. Die Prämien, 
die in den letzten Jahren für weitere drei Könige noch 
bereitgestellt waren, fallen fort. 

6.) Alle Ausmarschgebühren, die der Magistrat, die Pürger- 
vorsteher und die Boamten bisher bezogen haben, fallen 


mit 
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mit Rücksicht auf die schlechte Wirtschaftslage fort. 
”,) In Zukunft wird nicht mehr auf zwei Scheiben, son- 


dern gemeinsam auf eine Scheibe geschossen. 
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Schützenfestordnung. 


In Jahre 1736 verlieh der damalige Landesherr 
der hiesigen Stadt gleich mehreren übrigen Städten 
ein Freischießen-Privilesium,. Auf Grund dieses Privi- 
legiums haben in jedem Jahre, also vor nunmehr 198 
Jahren unter dem 3. Mai 1736 Bürgermeister und Rat 


in Rehburg eine Verordnung erlassen, wie sich die 
" 


zu 
Bürgerschaft allhier beim Scheibenschießen/verhalten 


hat." Diese alte Verordnung ist im Jahre 1800, wie 
die Akten sagen, wieder von Aleuem bekräftigt worden. 
Im Jahre 1914 in der Mitgliederversamnlung der 
alten Reihebürgerschaft ist durch Beschluss dieser 
eine: Erweiterung der Ausmarschberechtigung auch auf 
alle diejenigen Rehburger Einwohner, die in hiesiger 
Stadt ein Haus besitzen oder ein solches verwalten, 
unter der Bedingung ausgedehnt worden, dass die alt- 
hergebrachte Form des Schützenfostes dadurch nicht 29- 


stört wird, FELD 
( abse rau (HS 


Von diesem Jahröyab hat die Stadtvertretung, be- 
seelt von dem Wunsche polrgehendsver Gleichschaltung 
im nationalsozialistischen SheasS- beschlossen, auch 
sämtliche bisherigen Unterscheidungen in der Bürgerschaft 
aufzuheben und jeden Ausmarschierenden sleichzustellen. 
Es wird deshalb hiermit kundgetan, dass folgende 


Beschlüsse heute in Geltung treten; 
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Die Zahlung der bisher üblichen Ausmarschpränie an die 
Realgemeindemitglieder am heutigen Tage fällt fort. Die 
Realgemeinde wird für die Bereitstellung des Schützen- 
platzes (and-der-Schützenwiese) besonders entschädigt. 

2. 
Es wird nur auf eine Scheibe geschossen. 

3+ 
Die drei besten Schützen werden heute abend zu Königen 
gekrönt. Sie erhalten als Prämie je 50.- bezw. 30.- bezw. 
20.- RA und Freiheit von Gemeindediensten für ein Jahr. 

4. 
Jeder Ausmarschierende hat das Recht, drei Schüsse auf 
die Schützenscheibe abzugeben, Probeschüsse sind nicht 
zulässig. Wer nicht in henselmerkten Weise, im 
schwarzen Rock, Zylinder und geputztom Gewehr den Aus- 
narsch mitgemacht hat, ist zum Schießen nicht berechtigt. 

ds 
Die ausmarschierende Bürgerschaft ist in 9 Bezirke 
geteilt, die von Schäffern geführt werden. Die Schäffer 
sind vom Bürgermeister und Rat bostellt, sie üben auftrags- 
gemäss die Aufsicht aus. Die Bürgerschaft wird ormahnt, 
sich den Anordnungen dieser Schäffer beim Schießen in 
allen zu fügen, 

6. 
Jeder Schütze hat das ihm vom Schießme ister übergebeno 
geladene Gewehr vor Antritt an den Schießstand mit dem 
Lauf nach oben zu halten und solange zu warten, bis sein 
« Vorgänger seine berechtigten Schüsse abgegeben hat. Zu 
gleicher Zeit dürfen nicht mehr als 2 Schioßberechtigte 


sich in der Schießhütte oder am Schießstande aufhalten. 


./» 
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Die Schäffer haben wohl darauf zu achten, dass nicht zu 
geschwinde hintereinander, auch nicht eher, bis der Scheiben- 
seher mit einer weißen Fahne sein Zeichen gegeben hat, ge- 
schossen wird. 
; a 
Niemand darf die gezogenen Linien überschreiten. Auch ist 
es strengstens untersagt, eigenmächtig zur Scheibe zu gehen. 
3, 
Wenn die drei Scheibenkönige wie üblich mit Ehrenbezeugungen 
nach Hause geführt werden, so soll solches durch die 12 
nächsten besten Schützen geschehen, Auch haben die drei Schei- 
benkönige sonst keine Unkosten, als was sie aus freiem Willen 
präsentieren wollen, 
10. 
Präcise um 6 Uhr heute abend hört das Schießen auf. Wer 
bis dahin seine Schüsse nicht getan hat, muss für dieses 
Jahr darauf verzichten. 
11. 
Um 9 Uhr findet die Krönung der Könige statt, die dann nit 
dem vom König Georg V. bezw. von dematzeen Kronprinzen 
Ernst-August bezw. von Rehburger Bürgern der Stadt geschenk- 
ton Schützen-Ehrenzeichen geschmückt werden. 
(2.) | 
Als 12. Artikel wird wiederholt der Schlußsatz, der vor 
fast 200 Jahren für das Schützenfest beschlossen ist und 
welcher lautst; 
Der ganzen Bürgerschaft wird also hierdurch wohlmeinendlich 


geraten, sich- nach den an-jetzo vorgelesenen Artikeln zu rich- 


ten und denselben in allem Behorsaihlicbet nachzuleben, damit 


keiner in Strafe verfallen möge. 


./. 


Von Nouem beschlossen auf Grund der alten Beschlüsse 


der Jahre 1736 und 1800, am 2. Juli 1934 


vom Bürgdärmeister und Rat. 
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Bejchlu def. mw % 0... j.t1988 
SPRt.: (fl. — nicht 590238 
Anapkir da de? Unten kette ea 


Bejchluß: 


Da es nicht mehr den Grundsätzen des Gemeindelebens 
im 3. Reich entspricht, dass bei der Feier des altharge- 
brachten, privilegierten Schützenfestes Unterschiede un- 
ter den Bürgern je nach den Kealberechtigungen in die 
Erscheinung treten, es aber andererseits Ta sache ist, 
dass die sogen. BanlCr der durch Einbringung von Vor- 
teilen bei der Festlichkeit (wie Schützenwiese u.Schüt- 
zenplatz) und da es ferner Tatsache ist, dass den Real- 
bürgern seit alters her eine Ausnsrschvergütung, früher 
in Naturalien, zuletzt in der "Schützenfestuark" gege- 
ben worden ist, so ward vom Bürgermeister folgende he- 
gelung für die Zukunft vorgeschlagen: 


1.) Die Stadt stiftet, wie bisher, die Schi eß- 
pränien, er der Vertrag mit der Roalgemeinde 
wegen forstlicher Nutzung der Schützenwiese durch 
die Stadt besteht. 


2.) Die Realgemeinde stellt Schützenplatz der 
Gesamtgemeinde zur Verfügung. 


3.) Die seit alters bestehende Ausmarschvergü- 
tung für die Kealbürger fällt in Zukunft fort. 


4.) Den Realbürgern wird für die Ze een ne 
ihrer Vermögensstücke zum Schützenfest Schützen- 
plats, chützenhaus, Schießhaus, Schützenwiese, 
chützenehrenschilder etc.) und als Abgeltung der 
aufgehobenen Ausmarschgebühr alljährlich bei Aus- 
zehlung des Jagdpachtgeldes ein Betrag von je 
1 RA anteiliges Jegd-und Oelgeld, sowie aus Pacht- 
eingängen von Keälgemeindegrundstücken vergütet. 


Erz 


7,3 
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29.Juni 1936* 


/ An den 
Schützenfest 1936. 
Kreisleiter der N.S.D.A.P, 


{ r\ ws w h ı g 
20 “ ioderko Ts Derrn Nios, 


Nienburag-loser. 


Am Montag, den 6.n.!ts. begeht Rehburg die Feier 
der 200. Wiederkehr des im Jshre 1736 der Stadt von dem 
damaligen Landeshorrn priviligiorten Scheibenschiessens, 
Tenn boi seinem Volksfeste altes Brauchtum treu bewahrt ist, 
so ist es bei diesem Feste geschehen. Der Schützenzug, an 
dem slle unbsscholtenen Bürger toilnshmen können und dus 
Scheibenschiessen selbst ist noch genau wie vor ZUÜ Jahren 
formiert. Neumodisches Beiwerk und Plitterkran, (bizarre 
Uniformen, Herolde, Vorreiter, Schützenveroine, "rauutwagen 
pp) sind bewusst abgelalınt. Das Fost erstrockt eich nur auf 
einen Tag (llontag) abgesehen von einer inoftiziollen Vor- 
foier am Sonntag. 

Ich darf annelmen, dass dieaos in althergebrachter 
Toise zu feioernde Fost das Interesse der Farteiloitung uns®e- 
ros Kreises hat und lsde deshalb unter Boeifügung einer Fost- 
ordnung zur Teilnahme namens der Bürgerschaft freundlichst 
sin. Die Rirserschaft würde sich freuen, Sie teilnehmen zu 


schen. s - 
Neil Hitler! 


4 


Der Magistr at RehburgiStadt), den....... Te 19 


der Stadt Rehburg. "(Reg pl Hannover) 


re Lab 219. fe 5 9 0 2 4 1 
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Fostordnung 


sar Poisr dom 200=-jlihrigen Jubiliuus dos Kehburger 


Scheibenschiessens 


1736 - 1936, 
Au Nontez,. den... Jali 1936, 
Uhr = Wecken, 
Uhr Verssmmlung der Bürger in ihren Rotts, 
Uhr Antreton vor den Rathause, 
1, Ahrang der vorjährigen Schützenkönige, 
2. Abholen der Itadtfahnen , 
3, Marsch zum Sohütsonplatz, 
Verlesen dor Artikol des Priviloas , 
Kurze Ansprache des Dürgerneisters, 
10v2 U Aufstellen der Scheibe, 
Beginn des Sohoibensohiossens, 
Feiern der Kotts in den Zolten, 
22y2 Binfsches Wittagenson, 
13V2 Anmarsch der Schulen und does Landjehrlagore, 
Sport und Schioseübungen der Jugend, 
ab 16Y2 Un Tengen in den Zelten.[y. U ya 
0 - 19 Uhr Abbruch des Schiessens, 
20 Uhr Krönung der neuon Könige, 
Shrentänze, 
ab 20V2 Uhr Tanzen in den Zelten. 


Drei Her 


)  1736—1936, BUBPIDUMD Et Sabre Ges 
Ihichte der alten jhönen Stadt Rehburg. Bor 
mweihundert Sahren, am 3. Mai 1736, erhielt 
Kehbur vom urfüriten Georg II. von Han» 
nover die Erlaubnis, alljährlih ein reis 
[hieken abhalten zu dürfen. Go, wie es vor 

re DIahren war, it es bis heute 
eblieben. 

ir fahren hinaus ins Land. Die Suli« 
onne meint es gut, hoch jteht der’ Roggen im 

eld — es wird eine gute Ernte! tehburg 
aubt auf, Die Kleinen jauberen Häuschen 
en geihmüdt mit ‚den Fahnen des Dritten 
eiches, vor den Türen warten die [hmud ges 
fleideten Dirnen und. Junggefellen auf das, 
was da fommen pn: en it heute in 
Rehburg. 200jähriges ügenfeft joll ges 
feiert werden, 


Die Mufit tommt 


Um 8 Uhr morgens verfammelten fih bie 
Bürger der Stadt in ihren Notts. Adht 
Shalier hatte der Bürgermeifter ausgewählt, 
bei denen fih die Bürger trafen. Won hier 
aus gingen die Züge gm Rathaus. Dann 
folgte der Mari dur e Stadt, voran eine 
Kapelle von Berufsmujitern und weiter hinten 
unermüdlih die Kapelle der Feuerwehr, Im 
hohen BOREn Hut, mit g ubtem Gewehr 
die ehrbaren Bürger, im gle den Schritt und 
Tritt, Jeder war dabei, aud der ältefte Mann 
der Gtadt wollte ee Mari, der zugleich 
ein een war, mitmaden, 
Keiner al Mit Dihi 
ing es durch die feftlich geihmüdten Straßen 
En zu-den- alten Eichen. ... a 
Der Ortspolizilt voran, marjhierte der Zug 
auf dem alten eitplak auf, formierte fih zu 
einem Halbtreis. Die Kahnen nahmen in der 
rn feitlih der Köntgsiheibe, Aufftellung 
un 


Bürgermeilter Mekwarb 


zunü 
ein be 
des ein. Der Name 
in früheren 
eiten "Schüben 
ewährt wurde, 


teffer und die 
e von feiner Steuerpflicht ı 


te Anzahl 
rei. Diefer Grau) ilt nicht mehr, dafür aber 
at fih in Rehburg bis heute noch die „Kreis 
eit von Gemeindewerten“ für die drei beiten 
üben erhalten, 


Der SUSIEHRFIREE ftreifte dann, im Ges 
denfen an die zweihundertjährige Wiederkehr 
biejes Age, die Gejhihte des Rehburger 
 Sceibenjhiehens. Wir hören, dah feit dem 
'9 Mat 1736 alljährlich diefes wahre Volts« 
-feft gefeiert worden ift, abgejehen von den 

ahren des Melttrieges und dem Sahre 1866, 
dem Jahre des Deutlgen Bruderfrieges. 1860 
ftiftete önig wer . von Hannover für ben 
1. Schüßentönig einen filbernen Schild mit 
Wappen und Kette. Für den 2. Schübenkönig 
befikt die Stadt einen von Ernit Yugujt ges 
AS, Bogel aus romanifher Zeit. 

e 


e werden feit der Gtiftung als, 


 Halsihmud getragen. 
Die 150, Wiederkehr des Freifhiehens. wurde 
am 6, Juli 1886, aljo am gleichen Tage, an 
dem das er ir der 200. Wderten ges 
eiert wurde, jeitlic begangen. Wir erfahren 


dann weiter, dak zur gern des nötis, 


ufitaliichen Ger ulhes am Schübenfeite 
(Benieie ambouts 2 fehs Mufiet vors 
geihrieben waren, die aus der Kämmereitaffe 
Kun Vergütung von insgefamt 10. Talern ers 
‚hielten. - 


"Stadt Rehburg feie 


ngdera und Bum 


anfigte Könige 


rte Schükentest 


Zum Andenken an ben Tag der 900. Wieder: 
nefeplaite geitiftet 


fehr diefes en iit eine 


worden, die folgende Inihrift trägt: 


„Am 6, Sufi 1996 im 4. Jahre de 
50 Fa neuerftandennn Deut 
eierte Die Bürgerihaft eben 


eiches 


nah altem Brauch die 200. Wiederte 


Diefe in 3 
hr ufunft ber 
6 en an Diele Feier 
er_ Bürgermeilter 
n Führer und das 
d Gefang der 
die Ichlichte Feier 

en. 


Die Bürgerfhaft dankt 


Ein Bürger Rehburgs trat hervor, d 
‚, danf 
amen aller für die Worte und gab ii 
- unfche Ausdrud, dah das Feit au in Zus 
hate alkersh „e ag mezben möge, wie es 
eht. rt me 

furzen humorigen ion: und Dinfds er 
umor und Frohfinn ‚herrichen mögen. Die 
gefamte Bürgerjchaft ftimmte in das Ho auf 


den Bürgermeifter ein und ftattete; fo ihren 
‚ Dant an den Leiter ihrer Gemeindegefhide ab. 

Dann ging es in das große Feitzelt. Bei 
dem von der Stadt geitiftten Bier und einem 
Srühftüd war man Peös ‚2 ua guter Dinge 
ERs erzählte fi) .mande Geihichte aus alten 
agen 


uf dem 6 re [hoß alt und jung 
tüdhtig, im. Zelt fpielte die Kapelle zum anz 
auf — und jo war denn bald rechtes, echtes 
Rehburger Schüenfeit im Gange. 
Um 7 Uhr abends wurden die Schüßentönige 
guaperulen. Es errangen die Würde des eriten 
hüpenlönigs: Karl Kohl 
des zweiten Gh 
dutl t, Nr. 364 
fönigs: Heinrich 
atte. fih. eifrig und 
a Rn t. Den 
H tiedric öpel, 
ben zweiten Preis: Rene er» 
t. 48, und ben dritten Rreis 
äft, Nr. 316, 


Auch die Müdel vom Landjahr in Rehburg 
ih im 


und die weiblihe Schuljugend übte 
' Schießen und konnte mand) guten Preis nad 
“ —0t— 


nufn traneom 


Bor 50 Sahren Shügentönig 


Als vor 50 Jahren das 
. ae tonnte fic) De Klee Kchdur 
wer, 


8 
einr 


ejtern aud; dabet, 
as Gewehr geihult 
prleı Dinge, Ihm 
5 Bürgermeilters, 
wenn man heute 
ann, bei dem man 


| Königstitel erichoß. 


Weiter [priht der Bürgermeifter $ 
alten Ge IP diefes von ber 
12 Artitel des Peitan gt yerlie 


en und von dem guten (ei 


Das deuifche Volt erfreut fi 
örb 


zung, die [hübend 
allen Kung ift, ber, in 
geben müllen Ir ee Rip Ma | 


nes „privilegierten hüßenfeites, 1736 Sis 
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NZRFreT m" n 


‚PARTETAMTLICHES 
Nienburg, 1. Iuni 1937 


Der zweite frohe Festtag 


 Breilihießen im Iran, 


Die Sürger der Stadt Rehburg liepen fich durch Iehlexhtes Sekten nicht die Laune verderben 


| Stadt Rebburg hat nun aud fein jmertes 

H Binter fh. Drohend ballten fich en 
rüh am Himmel die Regenwolfen zufammen, 
und bie Bürger, die ihren |hmwarzen Anzug und 
den Zylinder Ichon bereitliegen hatten, Teufen 
gerade niht mit zufriedenen Mienen zu PVetrus 
auf. Am Tage des Kreiihiehkens pflegt 
man in Rehburg bei derlei Gelegenheiten aber 
zu gen: an a le Splinder er 

zum en tiegen. Das andere 
fft Nebenfade!“ x ; 

Das Rehburger Freifhießen verlief — um 
es Ace im ganzen zu jagen — wieder aus« 
gezeichnet. Da gibt es feine Unterjhiede mehr, 
und es herrfht nur eine einige Gemeinjhaft 
aller Bürger. Diesmal zeigte fih das ganz be+ 
fonders, und die Er garaan lehrt, daß mande 
perfönlihe Feindihaft bei diefem Boltsfeft bes 
graben wird, e 
, Wie wir [dom erwähnten, hatte es das Wet» 
ter darauf angelegt, den Rehburgern die Laune 
au vertreiben. Das ijt ihm aber auf der gan- 
jen Linie mißlungen. Morgens um 6 Uhr wur: 
en die Einwohner durh Mufilflänge gemedt. 
"Zu diefer frühen Stunde wurden als Auftakt 
dem Bürgermeilter, den beiden Beigeordneten, 
u_ denen au er Drtsgruppenleiter der 

SDAP. Yen und dem Teshlährigen Shüten- 


Lönig Rohlrufh Ständden gebraft. 
Blige zudten sam. Himmel. Die Bürger be- 
gaben fi 


aber frohen Mutes zur, feitgejekten 
tunde zu ihren Notts. Da jedoch der Simmel 
bereits ein Vorfhauer aus den MWolten entlich, 
30 man es vor, die einzelnen Rotts’im Rats: 
ellerfaale zu verjammeln. Seit Generationen 
war das.nicht der Fall, denn fonjt nahm man 
»or dem Ratsfeller Aufftellung. 
vr 


Laut altem Privileg 


. „Die drei vorjährigen Ringe, wurden no 
einmal mit dem Zeichen ihrer Würde gelümüdh, 
und dann holte man fie feierlid, ein. Alles vers 

Tief ». Der Meberlieferung, die in NRehburg 

yamı bejonbers alt ift, denn laut Privileg des 

esheren vom Jahre 1736 wird das IFreis 

Ihießen dur die Sahrhunderte Hinduch un- 
unterbrohen nah althergebraditer Gitte ges 
feiert. Zwar war es früher wur auf die |o- 

len RR, Realbürger beihränkt, denen bejons 
ere mit dem Haufe verbundene Rente zuftans 
den, aber heute beteiligen fih alle Einwohner 
daran, Wohl kaum ein Haus gibt es in Neh- 
burg, aus dem nit ein männlihes Yamilien- 
mitglied mit ausmarjdiert. 

Snzwilhen formierten fih die Männer zum 
Ummarjh durd, die noh vom Bortage [hön ge> 
Ihmilkdte Stadt. Das wäre ein jeierlih erniter 

un gemeien, wenn nicht die bunten Blumen an 

Aylinder und Rod die rerhte Note gegeben 
ätten. In at Rotts waren die Bürger eins 
geteilt, die im gleihen Schritt und Tritt duch 
ie alten Straßen marjhierten, deren giebelige 
Häufer jo etwas nidt zum eriten Male fahen. 
Da der Vormittag nun für die Männer war, 
tanden die rauen und Mädel am Rand und 
hauten mit Wohlgefallen die Reihen entlang, 
um den „Ihren“ zu entdeden, 


Die Yeuerwehrfapelle war unterdeffen au 
iht müllig, und das Schlagzeug wurde munter 
gerührt. Unter tannengrünen hrenbogen ging 
es hindurh, und dann nahte man fih dem 
Schübenplaß, um den man die Nehburger ber, 
neiden darf. Alte Eichen umfäumen ihn. Sie 
ftammen nod aus der Zeit, als alles rund» 
herum Wald war und find gleihfam als Infel 
auf der weiten lur ftehen geblieben. 


Anjprade des Bürgermeilters 


Der Zug fhmwentte Hier ein und nahm nad 
altem Braud im Rund Aufitelling. Dann ver: 
las Bürgermeilter Po. Mekmwarb die Drb- 
nung des Sreifäiehens ur nburg auf Grund 
des Privilegs nom’3. Mat 1736, deren Wort» 
laut wir in diefem Jahre nebenftehend wieder: 
geben, da es für Rehburg ein wertvolles Dokus 
ment darftellt, das _bejonders im vorigen Jahr 
heim 200jährigen Jubiläumssfreildiegen feine 
Bedeutung hatte, 

Der Bürgermeifter erinnerte baran, daf mir 
aud im neuen Reihe das alte Brauchtum 
pflegen wollen, von_bem_bdie Schügenfefte als 
echte Bolfsfeite ein Stüd find. Er wies hin auf 
den Führer, der es ermöglicht, uns in Frieden 

u verfammeln und die Sorgen des Alltags bei 
Dorhem Anlap in einiger Vollsgemeinihaft zu 
vergeflen, ; ic 

Aus der Bürgerfhaft heraus nahm der Bür: 
ger Keen ie Wort, um ld Dem 

teude iiber das [höne Zeit und fchlieglid dem 
m nn 


Kartei und Semweoung 


Deutiches Frauenwert, Udte 
i) a Pia am Mittmod, 
i i töder. 
2, Juni, be itwir Kt ce 


Amtliches Kreisbla# für} 


ORGAN DER NSDAP FOR DIE KREISE A 
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MWenfhe Yusdrut zu. geben, daß das frei: Was madt das fon? Bom Shiehjtand aber 
Koeben den Rehburgern aud) unter den Nadjs ' hörte man das erite Anallen. Der Kampf um 
olgern des bisherigen Bürgermeifters gewahrt die Königswürde war alfo, bereits eröffnet. 


bleibe wie es „von der Generation Mekwarb“ ; 5 ur 

epflegt werde. Der Rebner jhlok mit einem ae N et abe ‚wie es üblich 

oh auf d ü je, 8 h 

Pi fa Den. EÄSOCEREIENT. Den, Dam.) MM nachmittags um 2 Uhr die Schuljugend unter 
hießen eis 


are, : : Führung ihrer Lehrer zu ihrem Kedt, und es 
ae er ASTELSEIRE ae en eelten Hing unter Teilnahme der beiden Beigeorbneten 


; \ „ ‚und bes Zandjahres, das ebenfalls zur 
unffen, Aen, U, ubfkeee Se Hehutger Ann, ehr, I are Yin 
tet hatte, damit nah dem bisher Ges [dur bie Gfabt. Der een) lauf aus (ib 
wejenen aud das traditionelle Frühltüd nicht un AL EASCBELUNG, 2003 (RDERTE SERIEN x 
m furz fam. Wer an den Tilhen entlang- 4 ee i 
Haute, merfte es der bald auffommenden Stöhr - Auf dem Feftplag wurden die Kinder mit 
lihfeit an, daß die Vürger hier tapfer, ihren Limonade und Stuten bewirtet, Die Knaben 
Mann ftanden, um hernach) diejen Eifer auf durften num diegen und die Mädel tanzen. 
anderem Gebiete — beim Schiegen — fortzur Das gab mal wieder einen Höhepunkt im Leben 
der Kinder. Von den Iungen tat Auguft Eller» 
mann tborfer Straße 158, den beiten Schuß. 


fegen. Mandes Wort wurde gejprodhen und 
mandes Helle getrunfen, jo dak der are 
hwarze Rod bald in einem beadtlichen er= 


prud iu dem allgemein heiteren Gejiht des , Die neuen Könige 
eites tand, wie das aud durhaus in Orb: Schnell gingen die Stunden dahin, und ver 
nung ift. wundert Ihaute man zur ‚Uhr, als die drei 
Die einihmeihelnden Walzertlänge der ‚Schügentönige proflamiert wurden, und es jhon 


Rapelle Iodten aber Ionleich Ihon en Bolt 6 Uhr war. Da war es aljo heraus, wer in 
auf die Tanzilähe. Eigentlich foll erit nase  diefem Sahre mit den Infignien der Mürde ges 
mittags getanzt werben, aber wer will es ben jchmüdt werben fonnte: 1. Kaufmann Rabe, 
Jungen und Mädeln wehren, die nicht Itillfien ‚2, Maldarbeiter Fri Mai und 3. Kaufmann 
fönnen. Als es vom Nehburger Turm elfmal ‚Sri Ellermann, Kun am auch das Tehte „Offis 
Ihlug, Hatte man im ee ar nicht mehr den "rielle“, die Krönung der drei Majeftäten, die 
Eindrud, dak die Sahe erit vor einer guten  durh Bürgermeilter Mehwarb vorgenommen 
Stunde begonnen Hatte. wurde. Nach den üblihen Ehrentänzen näherte 


Der Regen kein Hindernis man fih dem Wustlang des Tages. Aber bis 


‚dahin hatte es noch aute Weile. Bis Tpät in 
Inzwilhen peitihte der Regen auf das Zelte die Nacht hinein wurde nad) echter Nehburger 
dad, day man unwillfürlic an das eingangs Art gefeiert, und als heute der Morgen graute, 
erwähnte Wort von dem jih in Sicherheit bes hörte auf das diesjährige Kreilgiehen der 
findenden Zylinder dadhte. Soll es nur regnen! Vergangenheit an. —er, 


 Somwiehunion und Frankreich 
Ein Bortrngsahend des Standortes Kienburg der Wehrmanht 


i) Der Standortältefte Nienburg (Wefer) der den Gedankengängen feines Themas: „Das 
Mehrmaht, Major Dinter, Batte geitern jranöfrh-zufiahe Militärbindnis“. 

einen Kreis Kriens: Gäfte zu einem zweiten Nachdem der Redner die wehrpolitiihe Ent» 
Vortragsabend in den Saal des „Weler- midlung in Deutihland jeit jenen Tagen ges 
[Hlökhens“ geladen. An ber Srife find paiber: hatte, da fih die Erfolglofigleit der 
zu nennen Kreisleiter Pg. Nies, SA.-Stan- thandlungen zur Gleihberehtigung Deutic* 
artenführer Remane und Arbeitsführer lands und das Scheitern der Abrüftungstonfes 
Banje. Kemer waren Männer aus: allen ten; ergaben, zog er bezüglih des Baltenetes 
eine Parallele zur Vorfriegszeit und Tprad) 


Kreifen des öffentlihen Lebens von Nienburg ‚Ipra 
vertreten, und aud; das Dffizierforps und die mus, daß dur das franzöfif »zufiiihe Militärs 
Bündnis der Schatten Delcafles mit all feinen 


Offiziere des Beurlaubtenitandes Hatten ji 
Begleiteriheinungen heraufbeihworen fei. 


eingefunden. eh nlußteig bie näh Einzel 
n ar ö r aufihlußteih waren die näheren Einzels 
In feiner Begrühungsanipone ut et die Rampffraft ber fowjetruffilden 


> £ iten 
Dinter feiner beionderen freude M T 4 . 
den Hoheitsträger des Areifes, KreisteiW Ng. een Ar den Sählüfel Bildet zu dem ge 


Nies, zu fehen. Dann erinnerte er daran, 
da es ein 31: Mat geweien ift, an dem Die 
Stagerrat-Shlaht - geihlagen wurde. Die 

ahnen aber, die aus diejem Anlaß auf der 

ajerne wehten, habe man leider nad) wenigen 
Stunden jhon halbmalt Ichen: müflen, als die 
Nahriht eintraf, dap Kameraden ber 
Kriegsmarine dem verbredherifhen Anihlag 
Sarigemifitger Mordbrenner an der fpaniihen 
Külte zum fer fielen. Durd; Erheben von 
den Pläten ehrten die Anwejenden diefe Toten. 


Der BVortragende, Dr. Kettler, Bremen, 
ging bei feinen Kr jahkundigen Ausführun- 
gen von dem jüngiten Ereignis aus und bes 
zeichnete es als eine traurige Sluftration zu 


topäiiden DVertragsigitem, das unter 
m entiheidenden Einfluß Vrontreihe nad 
er grundlegenden Aenderung der fowjetruift: 
Ihen Außenpolitit im Jahre 1931 jih_immer 
er dahin auswirkte, einen Ring um Deutiä- 
land zu Ichliehen. - 

Damals fuhte die Sowjetunion unter bem 
Einfluß fernöltliher Bedrohung durd SIapan 
den Anihlug an den Weiten zu erhalten, um 
eine Stellung gegen zwei $ronten zu vermeiden. 
Die verjhiedenen Stationen, diplomatiide Ans 
erfennung, Nihtangriffspatte ujm., führten 
dann Ihlieklic zur Krönung des Ganzen, dem 
franzöjtiherufliihen Militärbündnis. 

- Eingehend behandelte Dr. Kettler im Vers 
fauf feines längeren Vortrages neben anderen 


Die Kreistage von Bassumund Diepholz im Bild Aufn. (2): Bock 
Unsere Bilder zeigen: Gauleiterstellvertreter Schmalz weiht nene Ortsgruppenfahnen in Diepholz., 
‘Blick auf den Bassumer Sportplat während der’ Großkundgebung 


achter 


NS , 2 
N, en kreis Nienburg-Weser 


HOYA.UND GRAFSCHAFE'DIEPHOLZ. 


ittageffen fam . 
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Ne. 124 — SIahrgang 6 


Hrhnung 
des Freiichleßend zu Rehburg 


i) Nahdem Anno 1736 die hiefige Stabt nom 
Sandesherrn mit einem Privilegium verfehen, 
und berfelbe ihr glei den übrigen Stäbten 
das fogenannte KFreilhiegen Hat a ie 
laffen, jo wird diefe moh BekerinN erords 
nung, wie fi die a aft allhier beim 
Schiegen verhalten Joll zu jedermanns Wiffen- 
ihaft anjeßo fundgetan und norgelefen: 


1. Soll ein jeder Bürger felbjt oder De 

Sohn, fofern er das 21. Lebensjahr erreihet 

am benamten Tage mit einem reinen Gewehr 

in fonntäglider Tone Kleidung und mit 

Bauen Due bei feinem Schäffer bzw. vor bem 
athauje eriheinen. 


2. Soll fein geaogenen a ober Büdhjfe 
verjtattet fein, bei Strafe von einem Taler, 


3..Soll ein jeder dem Borgejegten Gehör 
geben und feine Widerrede mahen bei. Ber 
meidung harter Strafe, 


4, Soll ein jeder fih vor allen Dingen auf 
dem Scheiben und Ladeplat des Trintens und 
Tabatrauhens und beim. Eine und Yus= 
marfdieren des Schießens enthalten bei Vers 
meidung einer halben Tonne Bier — Strafe. 


5. Soll ein jeder Schüke beim Schießen den 
BERRTOREUGEN des beitallten Sauter Folge 
leilten. t foll das ihm vom MRIChmCIReE 
übergebene geladene Gewehr mit dem Lauf 
fentredt nah) oben Halten und erit an ben 
Schießftand treten, wenn der Worgänger feine 
beredtigten Schüffe getan Hat. rt zwei 
Shüßen dürfen ji gleichzeitig im Schiekraum 
aufhalten. 


6. Sollen die Schäffer und ber Sciepmeilter 
wohl at darauf geben, bak nicht zu geihwinde 
und nicht eher gejhollen wird, bis der Schei« 
benjeher das Zeichen gegeben Hat. 


7. Soll feiner weiter fommen, als die gezogen 
nen Linien geftellt find, aut) ift das eigenmäd)- 
tige Hinfaufen zur Scheibe ftrengitens ver» 

oten. 


8. Soll fein Streit ober Zant gehalten wer« 
den bei Strafe der Abnahme des Gewehrs und 
eines Talers. | 


9. Darf fein Bürger für den andern [hießen 
auf wer zwei DT: hat, darf nicht doppeft 
Ihießen. Einer hausbefienden Witwe fann auf 
bejonderem Antrag geftattet werben, einen ihrer 
nädjiten volljährigen Anverwandten mit aus» 
marjhieren und für ng Ihießen zu Iaffen, je» 
doch foll der etwaige Gewinn der Witwe zus 
leer Seder, der mit ausmarjdiert ie darf 
ebiglid) drei Schülfe Bul die Bürgerie e ab» 
rer Probeihüfle find nicht erlaubt, jeder 

Huß wird als gültig notiert. 


10. Präzife 6 Uhr wird bie Scheibe abge 
nommen. Wer bis dahin feine, üffe nicht 
abgegeben Hat, muß für diefes Jahr barauf 
verzichten. 


11. Heute abend um 9 Uhr werben bie.brei 
beiten Schügen zu Königen proflamiert und mit 
den vom früheren Landesheren baw. von der 
Stadt _ geitifteten ander ildern - geihmüdt. 
Sie erhalten die alljährlih von der Stadt aus- 
gele ten Schiekprämien und Haben daneben 

reiheit von den fogenannten Gemeindewerfen 
für ein ISahr. — Die Schübenkönige haben nuns 
mehro Leine weiteren Untoften, als was fie 
ihren Keanajungfern und den nädlt ihnen 
zwölf beiten Schügen aus freiem Willen präfen» 
tieren. . Wenn die drei Scheibenfönige gemöhn 
Fr rg mit Ehrenbezeugungen N Haufe 
geführt werden, fo foll_dies möglichft dur die 
näditen zwölf beiten Schüten geichehen. 


12. Wird der ganzen Bürgerfhaft wohl« 
einentlid) geraten, ih nad den anjeko vote 
elefenen zwölf Artiteln zu richten und bens 
Peiben in allem gehorfamft nahjuleben, damit 
feiner in bie vorher bemelbdeten Strafen vers 
fallen möge. ; 


Signatum Rehburg, den 3. May 1736  ! 
Bürgermeifter und Nat, e 


Bon neuem befräftiget Anno 1800 und 1934, 


Gefihtspunften aud; die Stellung Bolens, der 
Den DOftitaaten und der Tihehojlowatei zu 
Deutihland, um dann zum [uß diefer Ges 
dantenfolge noh furz England mit einjus 
ihfießen. . 

Der mit großer Aufmerkfamteit und Beifall 
ee [Hloß mit dem Aus« 
blid, dab Somjetrußland zwar das Böfe wolle, 
aber vielleiht das Gute Jseffe, da fi} die 
pelunden Abwehrkräfte in Europa bilden, was 
uch die Erwähnung ber beiden Länder Sta: 
lien und Japan Dep eihent angebeutet 
wurde. Für alle Befuher des Vortragsabends 
boten die Gedantengänge Dr. Kettlers Gelegen- 
Heit, den inneren Zujammenhang von außen: 
»olitiihen Erfheinungen zu erfennen, bie fih 
täglich auf dem europäifgen Kontinent ergeben: 

Shlukworte von Major Dinter leiteten zu 
einem gefelligen Beifammenfein über, das ih 
noch FR einige Zeit ausdehnte, en. 


20. Jehrhundert 


Seit 750 Jahren schießen wir mit Pulver. 
Penst Innozenz III. ( im Jahr 1215 ) erklärte 
die zielsichere Armbrust ohne Bogen als un- 
christlich. Noch 1548 nennt die Züricher 
Schweizer-Chronik das Schießpulver eine teuf- 
lische Erfindung. 


Modernes Schießen 
Zeitungsartikel 
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Seit 750 Jahren schießen wir mit Pulver 
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Als vor unbekannten tausenden von Jahren der Mensch zum ersten Male 
einen Stein in. die Faust nahm, um ihn als Werkzeug und als Waffe zu 
gebrauchen, als er den Stein mit seiner Hand zum ersten Male bewußt auf 
ein Ziel warf, ein Wild zu jagen, einen Feind abzuwehren, da war eine 
neue Zeit angefangen. Aus dem Faustkeil und aus dem geworfenen Stein 
sind unzählige unsrer heutigen Geräte und Waffen entstanden. Die Sagen 
der Völker erzählen uns davon. Die Geschichte berichtet weiter. 


Donar warf seinen Hammer, und noch Karl Martel, Karls des Großen 
Großvater, kämpfte mit dem Hammer (Martel heißt nämlich Hammer). David 
besiegte mit der Steinschleuder den Riesen Goliat, mit Steinschleudern 
wurden die Burg- und Stadtmauern im Mittelalter gebrochen. Der geworfene 
Speer wurde zum kleineren Pfeil, den man mit Hilfe der Spannkraft des 
Bogens auf entferntere Ziele schießen konnte. Wir kennen die steinernen 
Pfeilspitzen unsrer heimischen Vorfahren vor 2000, 3000 und mehr Jahren; 
wir wissen auch, daß noch im Dreißigjährigen Kriege Brandpfeile in die 
Strohdächer der belagerten Städte geschossen wurden. Wir wissen auch, 
daß der Pfeil aus einem Mistelzweige dem Liebling der Götter, Baldur, den 
Tod brachte, als der falsche Loki dem blinden Hödur beim Schusse die 
Hand führte. Kaum bekannt aber dürfte sein, daß in der Leipziger Völker- 
schlacht 1813 Kalmücken und Baschkiren des russischen Heeres mit Pfeil 
und Bogen gegen die Franzosen kämpften! 


Immer, wenn die Technik ein neues Schießgerät schafft, dann möchte 
die Menschheit sich dagegen wehren, Es wird als verbrecherisch und allzu 
verderblich erklärt. Als zur Zeit der Kreuzzüge die kräftigere und ziel- 
sichere Armbrust den Bogen ablöste, erklärte Papst Innozenz III. im Jahre 
1215 diese Waffe als unchristlich. Ein von ihm berufenes Konzil verbot, mit 
Armbrustschützen, Söldnerbanden und dergleichen Blutmenschen kirchlich zu 
verkehren. Und noch 1548 nennt die Züricher Schweizerchronik das Schieß- 
pulver eine teuflische Erfindung. - Ja, mit Spieß und Schwert den Gegner um- 
bringen, das war ritterlicher Kampf. Frauen und Mädchen, seltener Männer, 
im Wasser zu ersäufen oder lebendig zu verbrennen, galt in dieser Zeit des 
Hexenwahnes als gottgefälliges Werk. 


Und doch ist es ein langer Weg von den ersten „Feuerbüchsen“, die mit 
dem von dem sagenhaften Mönch Berthold Schwarz erfundenen Pulver 
geladen wurden, um einen Stein (!) ins Ziel zu treiben, bis zu unseren 
Gewehren mit der heutigen Durchschlagskraft und Zielsicherheit, Aber diese 
neue Waffe ließ die gepanzerten Ritterheere machtlos werden. Das Söldner- 
wesen revolutionierte das gesamte Heeres- und Kriegswesen. Das Fußvolk 
beherrschte das Kampffeld. Die Pulverbüchsen wurden auch Jagdwaffen und 
Sportgerät. 


Die ältesten Bilder von „Pulverbüchsen“ erinnern uns an die Panzer- 
faust und das „Ofenrohr“ (Panzerabwehrbüchse) des letzten Krieges, vor 
denen unsere damaligen Gegner eine außerordentliche Hochachtung hatten. 
Wie das Bild zeigt: Auf einer Stange eine Büchse, die von vorn mit Pulver 


Holzschnitt von 1475 aus „Rudimentum Noviciorum"” RR er 
mohl das älteste Bild von Handfeuerwaffen und erklärt uns das AN 
Büchse“ — Nach Georg Liebe: Der Soldat in der deutschen Vergangenheit; 


“ ‚eipzig, 1899. 


und Kugel geladen und mit einer Lunte beim Zündloche abgefeuert wurde. 
Die gepanzerten Knechte mit ihren Spießen und Armbrusten treten beiseite 
und beobachten wahrscheinlich gespannt die Wirkung der neuen Waffe. 

Mit den Jahren wird die Schäftung feiner, handlicher, das Rohr und 
damit das Geschoß - jetzt eine Bleikugel - werden dünner, Am metallenen 
Laufe wird wegen der Hitze ein Handschutz angebracht, und die Zielein- 
richtung, Kimme und Korn, werden ‘erfunden. Damit haben wir das alte 
Luntengewehr, bei dem der Schütze immer noch das Pulver auf der Pulver- 
pfanne mit seiner Lunte mit der Hand zündet. Da er mit einer Hand die 
schwere Waffe nicht halten kann, bekommt er zur Auflage eine Gabel, eine 
eiserne Stütze, die im Nahkampf als Hieb- und Stichwaffe dienen konnte, - 
Heute noch findet man zu gleichem Zweck auf den Schießständen gelegent- 
lich den „Abschußbaum oder -pfahl“. 


DieLunte war einemitBleioxyd getränkte Hanfschnur, von der der Schütze 
den nötigen Vorrat bereit haben mußte. Zum Gebrauche mußte sie glimmen, 
verbreitet dabei aber einen wenig angenehmen Geruch, so daß der Feind oft 
frühzeitig „Lunte gerochen hatte“ und nicht überrascht werden konnte. - 
Inzwischen wurde die brennende Lunte an einen Haken befestigt, der mit 
dem Abzugshebel, dem „Schlüssel“ ausgelöst die Lunte zur Pulverpfanne 
führte. Diese Büchsen sind die „Haken“, auch „Schlüsselbüchsen“, in län- 
gerer und schwerer Ausführung auch „Doppelhaken* genannt, auch „Arke- 
busen“. Erwähnt sei, daß die Schlacht bei Drakenburg im Jahre 1547 durch 
Brun von Bothmers Hakenschützen entschieden wurde. Wir finden sie auch 
als „kurzes Rohr“ und „Langrohr“ - oft nur als „Rohr* in der Bewaffnung 
der Bauern unserer Heimat nach den Musterungsrollen vor 1600 angegeben. 


Gegen 1580 erfand ein Nürnberger Meister das neue „teutsche Schloß*. 
Ein Haken, mittels Feder gespannt und durch den Abzug ausgelöst, reißt ein 
stählernes Rad an einem Feuerstein vorbei, daß die Funken stieben und das 
Pulver auf der Pfanne zünden. Feuerstein ist Flint, und daher trägt diese 
Büchse, sofern sie leicht ist, den Namen Flinte. Der französische Name ist 
„fusil“; wer diese leichte Waffe trägt, danach ein „Füsilier“. Die schwere 
Büchse ist die Muskete, ihr Träger ein Musketier, Der gezogene Lauf, die 
„geschraubte Büchse*, wurde auch bald erfunden, war aber noch nach 1800 
beim Scheibenschießen verboten, wurde auch bei den Soldaten nicht ge- 
braucht. Sie war Pirschbüchse, beim Militär nur der Elitetruppe, den Jägern 
vorbehalten, 


Die in den Hakenbüchsen verschossene Bleikugel wog 1-2 Lot, nach 
altem hannoverschen Gewicht sind das 50-100 Gramm. Der Doppelhaken 
aber trug Kugeln von 4-8 Lot, also bis 400 Gramm. Er war dabei im Lauf 
4-5 Fuß lang (1,20-1,50 m). Mit der Arkebuse wurden auch wohl raketen- 
artige Bolzen verschossen. 


. Alle diese Büchsen wurden von vorn geladen. Es gehörten daher zur 
Ausrüstung auch das „Pulverhorn“, die „Kugeltasche“ und der „Ladestock“. 


Ba) 5° NIS 


IEER2jR ie) Kar Sr 
Holzschnitt von 1610 aus „Soldatenbuch“ (Frankfurt a. M.). Er zeigt einen 
Musketier mit Muskete und Zündschnur, Rechts am Gürtel hängen Pulver- 
horn und Kugelbüchse, beide mit Quasten verziert. — Nach Georg Liebe: 


Der Soldat in der deutschen Vergangenheit; Leipzig, 1899. 


—. — 
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5 6) 0 7 A 6) Das Laden erforderte seine Zeit und konnte nur ausgeführt werden, indem 
der Schütze das Gewehr mit dem Kolben auf den Boden stellte und nach dem 


Einschütten des Pulvers die Kugel mit dem Ladestock nachschob. Die offene 
Pulverpfanne und das Zünden mit dem Flintstein machten natürlich das 
Schießen bei Wind und Wetter problematisch. Daher die Redensart, daß 
bei Regen der Krieg im Saale stattfinde. Mit diesen Steinschloß-Vorder- 
ladern haben unsere Vorväter noch in der Napoleonszeit geschossen. 


Dann erfand man das Zündhütchen, dem die Zündpille voranging. Chlor- 
saure Salze, die durch einen Schlag gezündet werden konnten, legte man 
als Pille auf die Pulverpfanne, füllte sie dann in ein Kupferhütchen (wört- 
lich!), das der Schütze auf das „Piston“ - wir würden sagen, den Nippel - 


Zundlech 
und 
Pulverpfanne 


des Zündkanals setzte. Dieses Zündhütchen war unabhängig vom Wetter 
und wurde durch einen Schlag des Hahns gezündet. Feuerstein und Lunte 
waren vergessen, Diese in Frankreich entwickelte Form ist das „Perkussions- 
Gewehr“ - Perkussion ist ein Schlag. 


Der letzte Schritt, der uns interessiert, ist dann noch der Übergang zum 
Vorderlader und die Vereinigung von Kugel, jetzt Geschoß, Pulversatz und 
Zündhütchen zur geschlossenen Patrone, die durch die aufschlagende Zünd- 
nadel, den Schlagbolzen, abgefeuert wird. 
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Hannoverfcher Lonrier 
Drittes Dlatt. 


- Montag, 7. Zuli 1913 
Nr. 30608. Eeiteg 
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